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WEIHNACHTSGRUSS
Von Winfried Hupe
 
Wieder geht ein Jahr zu Ende, das wir seinerzeit mit hohen Erwartun-
gen begonnen haben. Nicht nur, dass der von Putin gegen die Ukraine 
geführte Krieg nicht beendet wurde. Mit dem Terrorüberfall der Hamas 
auf Israel ist auch der Nahostkonflikt in eine Dimension gehoben wor-
den, die für die Zukunft weitere heftige Auseinandersetzungen erwarten 
lässt. Unsere Solidarität mit Israel wird durch die Reaktion der Netan-
jahu-Regierung auf eine harte Probe gestellt.

Was das alles mit der Weihnachtsbotschaft „Ehre sei Gott in der Höhe / und 
Friede auf Erden / den Menschen seines Wohlgefallens.“ (Lukas 2,14) zu tun 
hat?

Es zeigt sich, dass der verheißene Friede mehr Auftrag und Aufgabe als Ge-
schenk ist. Uns ist damit aufgetragen, vom Frieden nicht nur zu reden, sondern 
ihn zu schaffen. Dazu müssen wir nicht in ferne – und doch bedrohlich nahe – 
Kriegsgebiete reisen. Frieden schaffen ist unsere Aufgabe hier und jetzt: „DU 
sollst Deinen Nächsten lieben wie Dich selbst.“ (Matthäus 22,39)

Das aber ist keine neue Erkenntnis, das tun wir in den Vinzenz-Konferenzen 
schon seit 178 Jahren. Dies kommt zum Ausdruck in unserem Handeln gegen 
die Not beim Nächsten in den verschiedensten Erscheinungsformen: als Betrei-
ber von Kindertagestätten, von Seniorenheimen, von Lebensmitteltafeln, bei Be-
suchsdiensten bei Alten und Kranken genauso wie bei der Durchführung von 
Brillen- oder Wasserprojekten, Flüchtlingshilfen und Unterstützung von Entwick-
lungshilfeprojekten und vielem mehr.

Dass uns das weiterhin gelingt, dass wir wieder neue Mitglieder finden, 
die sich in den Konferenzen engagieren: Das ist unser Weihnachtswunsch. 
Gleichzeitig danken wir allen Vinzenzschwestern und Vinzenzbrüdern in 
den Konferenzen für ihre segensreiche Arbeit und wünschen gesegnete 
und friedliche Weihnachten.

VINZENZ-Rundblick

VATER, WIR GLAUBEN, 
DASS DU ALLES IN DER 
HAND HAST
Von Pfarrer Dr. Thomas Witt

Gott, wieder geht es auf Weih-
nachten zu. Noch stärker als sonst 
kommt uns die Botschaft deiner 
Nähe verdunkelt vor. Die Zahl der 
Krisen scheint immer weiter zu 
wachsen, die Welt wirkt so gar 
nicht erlöst.

Aber dein Sohn kam gerade in die 
unerlöste Welt. Und was sind für 
dich 2000 Jahre? Du hast andere 
Maßstäbe – und wir werden, so 
hoffen wir, später sagen: Gut, dass 
es nach deinen Maßstäben ging 
und nicht nach unseren.

Vater, wir glauben, dass du alles 
in der Hand hast. Lass uns aus 
diesem Glauben Zuversicht in aller 
Anfechtung schöpfen. Stärke 
unser Vertrauen, dass du alles 
zum Guten führen wirst.

Wir preisen dich für deine 
Gegenwart und Menschwerdung. 
Hilf uns, daraus zu leben. 
Amen.
	

Die Vinzenzbrüder und Vinzenzschwestern sind beim Hauptrat mit Schwester Ines auf den Spuren 
der Pauline von Mallinckrodt in Paderborn unterwegs / Foto: VKD / Züger



RÜCKBLICK

HAUPTRAT DER GEMEINSCHAFT DER VINZENZ- 
KONFERENZEN DEUTSCHLANDS IN PADERBORN 

1. BIS 3. SEPTEMBER 2023

Eine gute Zeit haben wir gemeinsam in Paderborn verbracht – mit Begegnungen, 
Gesprächen, Unternehmungen. Wir haben viel über Brillenprojekte in Uganda 
und Deutschland gehört. Mit Schwester Ines sind wir auf den Spuren der Pauline 
von Mallinckrodt durch Paderborn gewandert und haben den Dom an der Seite 
von Pfarrer Dr. Thomas Witt entdeckt.

Wir danken Matthias Krieg, Sabrina Groppe und Nicole Loch für die per-
fekte Organisation und Dr. Thomas Witt für die spannende Führung im 
Paderborner Dom.

HAUPTRAT 2023

Alle Bilder aus Paderborn finden 
Sie auf unserer Webseite 
http://vinzenz-gemeinschaft.de
unter dem Reiter Aktuell/Bilder-
galerien. Das Passwort hatten 
wir Ihnen in Paderborn genannt. 
Ansonsten hilft Ihnen Nicole Loch 
weiter: loch@skmev.de

Sie können einzelne oder alle 
Bilder herunterladen. Nutzung 
der Bilder nur im Kontext der 
Vinzenz-Konferenzen. Rechte: 
Gemeinschaft der Vinzenz-
Konferenzen Deutschlands.

Alle versammelt: Vinzenzbrüder und Vinzenzschwestern vor dem Paderborner Dom / Foto: VKD / Züger

Links: Pfarrer Dr. Thomas Witt hat uns auf eine spannende Reise in den Paderborner Dom mitgenommen / 
Rechts: Winfried Hupe beim Hauptrat der Vinzenz-Konferenzen Deutschlands in Paderborn / Fotos: VKD / Züger

Links: Schwester Ines hat uns kundig auf den Spuren der Pauline von Mallinckrodt durch Paderborn geführt / 
Rechts: Vinzenz von Paul ist in Paderborn auf vielen Wandgemälden zu sehen / Fotos: VKD / Züger

„Die Pferde sind 
angespannt. 
Nur mutig voran – 
auch auf holprigen 
Wegen.“

Pauline von Mallinckrodt
	

Pauline von Mallinckrodt ist früh 
sozial engagiert und reagiert auf 
soziale Nöte. 1849 gründet sie den 
Orden der Schwestern der Christli-
chen Liebe in Paderborn, setzt sich 
Zeit ihres Lebens für Mädchenbil-
dung ein und macht früh pädagogi-
sche Blindenarbeit. Die Schwestern 
der Christlichen Liebe wirken bis 
heute: 89 Schwestern in Deutsch-
land, 350 weltweit.



HANDELN GEGEN NOT

TRAVEL EYE: DEN DURCHBLICK BEHALTEN – 
IN UGANDA UND IN DEUTSCHLAND

„Together for a better vision – 
Gemeinsam für ein besseres Sehvermögen“:

Das ist Motto von Travel Eye, einem Zusammenschluss mehrerer Optiker und 
Optikerinnen, die seit Jahren nach Uganda reisen. Sie bringen Brillen mit, mes-
sen die Sehkraft und passen Gläser individuell an. Außerdem verteilen sie Son-
nenbrillen an Schülerinnen und Schüler. Denn die hohe UV-Strahlung dort kann 
zu grauem Star und anderen Augenerkrankungen führen.

Selina Knipping, Optikermeisterin und Mitglied der Travel-Eye-Gruppe, hat das 
Projekt während des Hauprats vorgestellt.                                                        

Durchblick für mehr Lebensqualität – rund um den Erdball

Der bewegende und lebendige Bericht von Selina Knipping über ihre Reise nach 
Uganda Anfang 2023 hat deutlich gemacht: Ein gutes Sehvermögen ist für die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wichtig – auf allen Erdteilen.

Besonders spannend: Das Travel-Eye-Team kooperiert unter anderem mit 
der deutschen Initiative „Brillen ohne Grenzen“, die gebrauchte Brillen sammelt 
und aufbereitet. Mehr unter: 
www.brillen-ohne-grenzen.de/vielfaeltig-helfen/traveleye-brillen-fuer-uganda
Aktuell bereitet die Gruppe Travel Eye die Vereinsgründung vor und freut sich 
über Erfahrungsaustausch und neue Kontakte. Melden Sie sich bei Interesse: 
vk@caritas-paderborn.de

BRILLENPROJEKT IM BISTUM PADERBORN
“In einer idealen Welt bräuchte es unsere Brillenaktion nicht. Aber unsere 
Welt ist nicht ideal. Sobald wir mit den Brillen durch sind, kommen die Zäh-
ne dran.”

Matthias Krieg, Geschäftsführer der Vinzenz-Konferenzen im Erzbistum Paderborn

Die Vinzenz-Konferenzen im Bistum Paderborn haben seit 2012 zu über 1.600 
Brillen Zuschüsse gegeben, insgesamt rund 138.000 Euro. Die Brillenfinanzierung 
betreffe nicht nur ein medizinisches, sondern ein gesellschaftliches Problem, sagt 
Matthias Krieg. Denn Brillen ermöglichten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

„Es kann nicht sein, dass so etwas Elementares wie gutes Sehen eine Sache 
des privaten Geldbeutels ist. Deshalb drängen wir die Politik darauf, die Bril-
lenzuzahlung für Bedürftige wieder in den Leistungskatalog der Krankenkassen 
aufzunehmen“, sagt Matthias Krieg.

Den Durchblick behalten – alles zum Brillenprojekt im Bistum Paderborn:
https://dendurchblickbehalten.de/kontakt.html

„Ich bin Lobbyist für eine gute Sache“. Interview mit Matthias Krieg in der Reihe 
“Ehrenamt als gesellschaftlicher Reparaturbetrieb?”:
https://www.erzbistum-paderborn.de/news/ich-bin-lobbyist-fuer-eine-
gute-sache/

Optikermeisterin Selina Knipping (links) bei einer 
Augenprüfung in Uganda / Bildrechte: Travel Eye

Optikermeisterin Selina Knipping mit Matthias Krieg
beim Hauptrat in Paderborn / Foto: VKD / Züger

Behält den Durchblick: das Vinzenz-Präsidium 
mit Optikermeisterin Selina Knipping in der Mitte
Foto: VKD / Züger



VINZENZ-KONFERENZEN IM BLICK

VINZENZ-KONFERENZ BREMEN

Mit Projekten neue Mitglieder bekommen

Der Vinzenz-Konferenz Bremen gelingt, was an vielen anderen Orten eine He-
rausforderung bleibt: Sie hat in den letzten Jahren neue Mitglieder gewonnen 
und ist inzwischen eine Gruppe von 17 Vinzenzbrüdern und Vinzenzschwestern. 

Die Vinzenz-Konferenz Bremen setzt hauptsächlich auf Projektarbeit. „Das ist 
zukunftsweisend“, sagt Werner Kalle, Vorsitzender der Konferenz. Nach fast 40 
Jahren mit Besuchsdiensten sei die Bremer Konferenz fast völlig davon wegge-
kommen. „Wir besuchen nur bei Bedarf. Es geht nach Bedürftigkeit, nicht nach 
Jahrgang“, sagt Kalle.

Michael Scherer ist seit fast 20 Jahren dabei. Sein Anliegen ist die Begleitung 
von Seniorinnen und Senioren in Pflegeheimen, aus dem kirchlichen Umfeld und 
außerhalb. Das ist Seelsorge für Menschen vielfach ohne familiäre und soziale 
Bindungen. Für gläubige Katholikinnen und Katholiken bietet er, wenn möglich 
und gewünscht, die Krankenkommunion an.                                                         

Das tut die Vinzenz-Konferenz Bremen – fünf Beispiele

1.	Duschen, während die Waschmaschine läuft
	 Die Vinzenz-Konferenz hat mit der Johannis-Oase in der Kirche St. Johann  
	 im Bremer Schnoor einen Ort eingerichtet, an dem Menschen duschen kön- 
	 nen, während ihre Kleidung gewaschen und getrocknet wird.

2.	Trinkwasser – auch ohne Geld
	 Die Vinzenz-Konferenz hat zusammen mit der Gemeinde St. Johann die erste  
	 öffentliche Trinkwasserstelle in Bremen eingerichtet: Obdachlose und Besu- 
	 cher und Besucherinnen freuen sich darüber.

3.	Wieder richtig gucken können
	 Mit Unterstützung durch einen Bremer Optiker sorgt die Vinzenz-Konferenz  
	 Bremen dafür, dass Menschen mit wenig Geld eine Brille und somit wieder  
	 Durchblick bekommen.

4.	Die letzte Ehre
	 Manche Menschen haben am Ende ihres Lebens niemanden mehr. Die Mit- 
	 glieder der Vinzenz-Konferenz begleiten Menschen auf ihrem letzten Weg und  
	 tragen zu einer würdevollen Bestattung bei.

5.	Geistige Nahrung und Gemeinschaft
	 Die Mitglieder pflegen Gemeinschaft bei monatlichen Treffen und einem jähr- 
	 lichen Besinnungswochenende: Die Gespräche untereinander und mit geistli- 
	 cher Begleitung geben Kraft und Zuversicht.

Erfolgreich mit Projektarbeit: Michael Scherer und 
Werner Kalle von der Vinzenz-Konferenz Bremen / 
Foto: VKD / Züger

EHRUNG 
Seit 125 Jahren besteht die 
Vinzenz-Konferenz St. Joseph  
in Leipzig-Gohlis. 
Beim Hauptrat in Paderborn hat 
Dr. Reinhard Böhm die Ehren- 
urkunde entgegengenommen.

Wir danken allen Vinzenzbrü-

dern und Vinzenzschwestern 

in Leipzig für ihr Engagement.

Dr. Reinhard Böhm erhält die Ehrenurkunde aus 
den Händen des Präsidenten Winfried Hupe
Foto: VKD / Züger



NACHRUFE

NACHRUF ERICH SCHMITZ

Langjähriger Präsident der Vinzenz-Gemeinschaft Deutschlands und 
Generalsekretärs der vinzentinischen Weltgemeinschaft

Von Erwin Josef Țigla

Erich Schmitz ist am 2. Januar 2023 gestorben. Er hat Philosophie, Theologie, 
Rechtswissenschaft und Sprachwissenschaft in Trier, München, Köln und Bonn 
studiert.

Seine berufliche Laufbahn beeindruckt: Ministerialrat im Presse- und Informa-
tionsamt der Bundesregierung Deutschlands, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
im Bereich der Außen- und Innenpolitik, insbesondere in den Sektoren Entwick-
lungshilfe, Afrikapolitik, Wirtschaftsmessen und Ausstellungen im Ausland, Eu-
ropapolitik, Deutsche Einheit, Pressebetreuung des Bundeskanzlers und des 
Bundespräsidenten, Pressereferent der Ständigen Vertretung Deutschlands bei 
der Europäischen Union in Brüssel.

Was ihn aber uns bekannter machte, das war seine vinzentinische Tätigkeit. Er 
war  Mitglied der Vinzenz-Gemeinschaft seit 1959, Jugendbeauftragter der deut-
schen Vinzenz-Gemeinschaft, Schatzmeister und Generalsekretär der deut-
schen Gemeinschaft, Geschäftsführer des Hilfswerks vinzentinischer Caritas, 
Präsident und Vizepräsident der Deutschen Vinzenz-Gemeinschaft, Mitglied im 
internationalen Jugendausschuss des Generalrates, Koordinator der Gruppe 
Europa 2, Präsident der VinPaz-Kommission und in Paris Internationaler Gene-
ralsekretär, die Krönung seiner Arbeit auf diesem Gebiet.

Im Bereich Caritas und Soziales war er ebenfalls aktiv: Er war Leiter des Studen-
tischen Jugendarbeitsprogramms der Universität Bonn, Caritasreferent der Ka-
tholischen Deutschen Studenteneinigung, Mitglied im Zentralrat des Deutschen 
Caritasverbandes, Mitglied im Zentralkomitee der deutschen Katholiken und Mit-
glied der Europa-Kommission des Deutschen Caritasverbandes.

Im Namen der Vinzenz-Gemeinschaft Reschitza, die er 2006 persönlich besucht 
hat, bedanken wir uns für all das Gute, was er geleistet hat. Gott der Allmächtige 
möge es ihm vergelten. Erich Schmitz wird in unseren Erinnerungen weiterleben.

NACHRUF BERNHARD BANSBERG

Ebenfalls in diesem Jahr verstorben ist Bernhard Bansberg, Mitglied im 
Diözesanrat in Paderborn und langjähriger Vizepräsident des Präsidiums 
auf Bundesebene und später auch Schatzmeister.

1975 ist er den Vinzenz-Konferenzen beigetreten, hat sich erst in der Konfe-
renz St. Vinzenz, dann in St. Johannes in Witten eingebracht. Vom deutschen 
Caritasverband hat er 1999 die Ehrennadel in Gold bekommen, 2015 für die 
Vinzenz-Konferenzen im Erzbistum Paderborn eine Bronzeplatte des Heiligen 
Vinzenz. Seine Mitbrüder und Mitschwestern schätzten seine sorgfältige und 
pflichtbewusste Art. Bernhard Bansberg war jemand, der im Hintergrund viel 
bewirkte. Am 2. November 2023 ist unser Vinzenzbruder gestorben. Zuletzt 
lebte er mit seiner Frau in Magdeburg.

Von rechts nach links: Heinrich Kläser, ehemaliger 
Präsident der Vinzenz-Gemeinschaft Deutschlands, 
José Ramón Díaz-Torremocha und Erich Schmitz, 
damaliger Generalsekretär beim ersten Treffen der 
Vertreter der europäischen Länderpräsidenten in 
Paris / Bildrechte: privat

NACHRUF 
JOHANNES STÖRLE 

Langjähriger Vorstand des 
St. Vinzentius-Zentralvereins 
in München

Bereits am 13. Dezember 2022 
ist Johannes Störle verstorben. 
Er war von 1974 bis 1999 zweiter 
Vorstand des St. Vinzentius-Zen- 
tralvereins in München. Darüber 
hinaus hat er die Gemeinschaft 
der Vinzenz-Konferenzen Deutsch-
lands mitgeprägt. 

Seine fundierten juristischen Fach-
kenntnisse und seine reichen, in 
Beruf und ehrenamtlichen Funkti-
onen erworbenen Erfahrungen hat 
er in vielfältiger Weise eingebracht 
und Gremien beim Zentralverein, 
dem Bundesverband, dem ZdK 
und dem Caritasverband beein-
flusst. Er hat durch seine klugen 
Hinweise die Entscheidungen die-
ser Gremien begleitet und mitge-
tragen.



KONTAKT

DAS PRÄSIDIUM
Präsident: Winfried Hupe 
Vizepräsidenten: Matthias Krieg, Ralph Wirth
Schatzmeister: Peter Hücklekemkes 
Geistlicher Beirat: Domkapitular Dr. Thomas Witt
Generalsekretär: Burkhard Hölzer

KONTAKT
Gemeinschaft der 
Vinzenz-Konferenzen Deutschlands e.V. (VKD) 
Burkhard Hölzer, Generalsekretär
Sternstr. 71
40479 Düsseldorf

0211 / 233 948 - 0 
0211 / 233 948 - 63
hoelzer@vinzenz-gemeinschaft.de
www.vinzenz-gemeinschaft.de

Bankverbindung:
DE17 3706 0193 0015 6620 18
PAX-Bank eG Köln

Fotos oben: Winfried Hupe, Matthias Krieg
Mitte: Ralph Wirth, Peter Hücklekemkes
Unten: Dr. Thomas Witt, Burkhard Hölzer 
(Fotos: VKD / Züger)

WIR DANKEN ALLEN 
VINZENZBRÜDERN UND 
VINZENZSCHWESTERN 
FÜR IHR LANGJÄHRIGES 
ENGAGEMENT BEI DEN 
BEDÜRFTIGEN UNSERER 

GESELLSCHAFT.

VORSCHAU 

Lesen Sie in der ersten Ausgabe 2024: 
Geburtstagsbesuche – pro und contra

Wie sind die Vinzenz-Konferenzen für die Zukunft 
vorbereitet? Sind Geburtstagsbesuche das 
Herzstück der Vinzenz-Konferenzen und nicht 
wegzudenken? Oder liegt die Zukunft in konkreten 
Projekten, die gezielt Teilhabe ermöglichen? 
Dazu sammeln wir Stimmen.

Wer Interesse hat, seine Meinung in einem 
schriftlichen Beitrag zu formulieren, meldet sich 
bei Martina Züger aus der Öffentlichkeitsarbeit: 
zueger@skmev.de oder 0211.23394843


